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Die diesjährige Kreuzfahrer-Saison ist be-
reits in vollem Gange! Bis Mitte Mai haben 
schon sechs erfolgreiche Fahrten stattge-
funden und Reisende von Kreuzfahrtschif-
fen direkt vom Hafen Warnemünde zum 
Sightseeing nach Berlin gebracht.

Dafür musste jedoch erst in Zusammen-
arbeit mit der Flotte und den Standorten 
sichergestellt werden, dass die hierfür nö-
tigen Dostos bereit für den Einsatz sind. 
Alle der insgesamt 12 geplanten Dostos wa-
ren vorher im Regelbetrieb unterwegs und 
sind in Rostock beheimatet, wieder andere 
waren selbst “im Urlaub” – drei von ihnen 
waren beispielsweise in Graz unterwegs.

Mit knapp 600 Reisenden an Bord zählten 
die ersten Fahrten aber eher zu den niedrig 
ausgelasteten Sonderverkehren dieser Art. 
Da acht der für die Kreuzfahrer eingeplan-

ten Dostos und ein Steuerwagen im Park 
unterwegs sind, konnten die Abläufe wie-
der eingeübt und einzelne Wagen im Not-
fall (wie beispielsweise bei Ausfällen der 
Klimaanlage) verschlossen werden.

Bisher verliefen die Fahrten aber gut und 
es gab positives Feedback für die einge-
spielten Teams von Tf und KiN. Auch die 
Pünktlichkeit ließ sich sehen und die Ver-
spätungen lagen bei maximal fünf Minu-
ten.

Ab Juli stehen dann bis zu sieben Fahrten 
pro Monat an, teilweise sogar Doppeltemi-
ne. Am 6. Juli werden zum Beispiel zwei 
Züge unterwegs sein, einer holt seine Pas-
sagiere in Hamburg ab, der andere in War-
nemünde. Insgesamt stehen in diesem Jahr 
bis Ende Oktober ganze 37 Fahrten an, 
mehr als im vergangenen Jahr.

Die Kreuzfahrer-Saison ist 
bereits in voller Fahrt!
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Ich möchte einmal ganz groß, Danke sagen, 
an meine zwei persönlichen Helden:
Am 20.4.2026 fuhr ich mit dem RE 7 (3737) 
von Berlin Zoologischer Garten 20:21 bis 
nach Beelitz Heilstätten. Kurz nach dem 
Aussteigen stellte ich fest, dass ich mein 
Handy im Zug liegen lassen. Ich war schon 
voller Panik. In der Hoffnung an mein Tele-
fon wieder heranzukommen fuhr ich mit 
dem nächsten Zug Richtung Dessau, um auf 
halber Strecke in den Gegenzug des RE 7 
(3740) einzusteigen, welchen ich auf der 
Hinfahrt meiner war, der sich aber schon 
wieder auf dem Weg von Dessau Richtung 
Berlin befand. Dort traf ich meine Helden.

Bereits beim Betreten des Zuges wurde ich 
vom Zugbegleiter mit Namen angespro-
chen, als ich mich erkundigt habe, ob even-
tuell mein Handy aufgefunden wurde.
Das stellte sich im überaus freundlichen 
Gespräch heraus, dass der Triebfahrzeug-
führer wohl mein Handy in Dessau beim 
Umrüsten des Zuges auf dem Tisch fand 
und es seinem Zugbegleiter übergeben hat.
Mit großer Freude wurde es mir schließlich 
überreicht und mir ist ein großer Stein vom 
Herzen gefallen.

Auf diesem Wege ist es mir noch einmal 
ein großes Bedürfnis, mich herzlich für den 
Einsatz der beiden zu bedanken und noch 
einmal zu bemerken, mit welcher großen 
Freundlichkeit und Verständnis mir beide 
begegnet sind. Sowohl der Triebfahrzeug-
führer als auch der Zugbegleiter sind ein 
leuchtendes Beispiel für Kundenservice 
und Freundlichkeit bei der DB. Vielen vie-
len Dank für alles und weiterhin gute Fahrt

Ich möchte ein riesiges LOB aussprechen 
an Frau XXX und ihre Kollegin, die mir im 
überfüllten Zug zu einem Sitzplatz ver-
holfen und sich dabei auch noch um mein 
schweres Gepäck gekümmert haben. Und 
das alles in einem freundlichen, fast für-
sorglichen Ton, den man als gestresste Rei-
sende über alles schätzt.
Bitte teilen Sie meine Dankbarkeit an diese 
beiden Profis mit, die alles genau richtig ge-
macht haben!

Liebe Zugbegleiterin im RB49 um 13.33 
Uhr von Elsterwerda Biehla nach Cottbus 
am 24.04.2026. Der Zug konnte ab Senften-
berg wegen „unbefugter Personen auf der 
Strecke“ nicht weiterfahren und Sie haben 
sich dankenswerterweise meiner 85jähri-
gen alleinreisenden Mutter angenommen, 
die kein mobiles Telefon dabei hatte und 
sich nicht melden konnte. Sie haben den 
Kontakt zu meinem Cousin aufgenommen, 
der am Bahnhof Drebkau gewartet hat. 
Dank Ihrer Hilfe konnte er nach Cottbus 
fahren und meine Mutter dort in Empfang 
nehmen. Das war eine große Hilfe und Er-
leichterung für uns als Familie. Ich möchte 
mich in unser aller Namen ganz herzlich 
bedanken und werde nicht versäumen, so 
positive Nachrichten aus dem Bahnalltag 
zu teilen. Gemeckert wird genug, jetzt wird 
mal gelobt! Vielen Dank und viele Grüße 
von einer treuen Bahnkundin

Sehr geehrte Damen und Herren,
auf Anregung der Schaffnerin des RE4 von 
Teterow nach Neu Wokern am 13.4. um 
17:30 möchte ich das Lob für folgende 
Fahrt auch auf diesem Wege mitteilen.
Am 25.3.26 saß ich im RE5 nach Stralsund, 
in den ich um 9:30 in Neubrandenburg ein-
gestiegen war. Dieser fuhr gegen 10 Uhr 
in einen auf der Strecke liegenden Baum. 
Ich möchte mich auf diesem Wege herzlich 
bei allen Aktiven (Schaffnerin, Lokführer, 
Helfer*innen beim Ein- und Aussteigen auf 
offener Strecke und allen im Hintergrund 
Tätigen) für die sehr beherzte und freund-
liche Fürsorge bedanken. Ich fand das sehr 
professionell und Sicherheit gebend. Vielen 
vielen Dank. Und ich kann Ihnen berichten, 
dass als wir, die Fahrgäste, in dem bereit-
gestellten Zug zurück nach Neubranden-
burg saßen, viel gelacht wurde. Nicht weil 
irgendetwas besonders lustig war, sondern 
weil alle erleichtert waren. Vielen vielen 
Dank! Ich hoffe alle Bahner*innen sind 
wohl auf und guter Dinge. Und vielen Dank 
auch für den Gutschein

Kundenlob

Herzenswünsche 
wahr machen
In schwierigen Situationen soll man die 
Aufmerksamkeit auf schöne Dinge len-
ken, heißt es. Wie herausfordernd das im 
echten Leben ist, erfahren wir, wenn ein 
geliebter Mensch ernsthaft erkrankt. Die 
Stiftungsfamilie schenkt Kindern und Ju-
gendlichen Momente der Freude, deren 
Alltag durch eine Krankheit stark geprägt 
ist.

So funktioniert’s

Die Stiftung EWH unterstützt in der 
Bahnbranche beschäftigte Eltern und 
Sorgeberechtigte, die ihren erkrankten 
Kindern einen Herzenswunsch erfüllen, 
mit einem Zuschuss. Voraussetzungen 
sind eine ärztliche Diagnose und die vor-
herige Bewilligung durch die Stiftungs-
familie. Gerne prüfen wir mit Ihnen die 
Voraussetzungen und die Höhe einer fi-
nanziellen Beteilung.

Fragen Sie nach unserem Antragsfor-
mular! Telefon: 069 809076-166, E-Mail: 
hilfen@stiftungsfamilie.de

Weitere Infos: https://www.stiftungs-
familie.de/unterstuetzung/familienange-
bote/herzenswuensche
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